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Neue Plattform für Platten regionaler Künstler
Rocksi lrn Showroombasel finden regionale Musiker und Bands einen Plaïzfür die Vermarktung ihrer CDs und platten

VON SILVANA CANDREIA

In Basel kommt in Sachen Musik je.
der auf seinen Geschnack. Seit das
Musikgeschäft Roxy Records jedoch
vor zwei Jahren in Konkurs ging,
bietet sich für regionale Bands ohne
Label kaum mehr eine Möglichkeit,
ih¡ Produkt unter fairen Konditionen
zu verurarkten. Doch das hat sich
jetzt geändert.

Am 4. Dezember 2010 eröftrete
im Stellenwerk St. Joharin nun der
Showroombasel seine Türen, ein La-
den fiir regionale Designer und
Kitrstler. Mit dabei ist auch das
Rocksi, welches eine Anlaußtelle für
regionale Bands ist.
<Unser Ziel ist es,
den lokalen Künst-
lern eine Plattform
zu bieten r¡¡d diesä
zrr ftirderru, sagt
Anùé Erismann,
Gninder der Platt-
forrr. Die Idee hin-
ter Rocksi entwi-
ckelte Erismann zu-
sarrmen mit einem Kollegen, der je- duktvermarktenwollen.
doch mittlerweile abgesprungen ist. Das Konzept der plattforrr ist

einfach erklärt: Die KtÍrstler legen
Rocksi ist nicht gleich Roxy -. den heis selbst fest und bekommen
_ Ausser der abgeänderten version einen grossen Teil des verkaufsprei-
des Namens und der Grundidee kön- ses. Den viel kleineren Betrag erhält
ne man Rocksi und Roxy Records Rocksi. Erisma¡n betont uwir sind

nicht miteinander vergleichen, sagt
Erismann. Schon die Organisation sei
yçillig verschieden, denn Rocksi ist
grundsätzlich kein Geschäft , sondern
bildet lediglich einen Teil des Show-
roombasel. Im Ladenraum am Voge
senplatz können neugierige Kunden
einen Vorgeschmack der verschiede-
nen Werke der lokalen Kürnstler be.
kommen.

Willkommen sind im Roêksi alle
Musilcichtungen, doch bisher wird
die Plattforur eher von Bands aus
dem Bereich Rock und Pop genutzt.
<Wichtig ist einfach, dass die.Bands
10 CDs zumVerkaufmitbringen, und
natrirlich diiLrfen die Texte nicht ras-

sistisch sein>, meint
Erismann, der In-
ternational Ma-
nagement shrdiert.
Bisher habe er erst
eine Band ablehnen
müssen. Doch die
Plattform ist auch
offen für Künstler
aus anderen Regre
nen. die ihr Fro

cWrcttb ist dñdie
Bards l0 CDs hirgen.
lkti¡rlk$dl[frndie
Te¡tþnkjrûræüstbdr
sein¡
André Erismann, Rocksi
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nicht aufProfit ausgelegt, denn uns
geht es nicht ums Geld.> Ausserdem
sei Rocksi eher ein Hobby, das Spass
mache.

Künstler sollen selber kommen
Für die Zukunft erhofü sich Eris-

manrr, dass sich sein Plattenladen
etabliert und die Künstler von alleine
auf Rocksi zukommen, damit es als
Plattform genutzt werden kann und
sich mit der Zeit ein umfassendes
Angebot ansammelt.

In der Basler Musikszene komrnt
die Plattform selr gut an. Bisher ha-
be er'nur positive Reaktionen er-
halten, sagt André Erismann. <Die
Künstler sind für diese Möglichkeit
seh¡ dankbar.>

Da die Plattform kein Budget ftir
Werbung auf Reserve hat, sind nun
einige Konzerte in Plaillng, die mit-
hilfe von Fingerzeþ.ch, einer Infor-
mationsplattfonrr, organisiert wer-
den sollen. Fingerzeig.ch bietet die
Möglichkeit, sich ùber die Bands,
welche im Sortiment von Rocksi zu
finden sind, genauer zu infornrie,
ren. Gemeinsam bilden Rocksi und
Fingerzeig.ch die P¡äsentationsplatt-
forur für regionale Ktfurstler, denen es
an einem Verftiebskanal gefehlt hat.

www.rocksi.ch
wwwfingerzeig,chDer neue Plattenladen im Showroombasel im Stellwerk.

Birsigstrasse Po|izei
sucht Handtaschen-Diebe

sowie Nein zum Gegenvorschlag. Der
ehemalige Grossratspräsident Bruno

Nach richtenBen efiz-Auktion im Western-Look
Mazzolli warnte ohne Erfolg vor der


